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Am 16.04.2026 fand beim German Fashion Modeverband Deutschland e.V. das Webinar „Gesamtheitliches 

Qualitätsmanagement“ statt. Ein zentrales Thema war dabei die Lieferantenbewertung. Vor diesem Hintergrund greifen wir 

diesen Aspekt auf und betrachten insbesondere, welche Rolle Künstliche Intelligenz dabei spielen kann – sowohl auf 

Unternehmensseite als auch beim Lieferanten selbst.
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Lieferantenbewertung in der Fashion-
Industrie

In der Fashionbranche sind Lieferketten komplex, 

global verteilt und saisonalen Drucksituationen 

ausgesetzt. Ein systematisches, operatives 

Qualitätsmanagement auf Lieferantenebene ist 

deshalb keine optionale Ergänzung, sondern 

strategische Notwendigkeit. Die 

Lieferantenbewertung bildet das zentrale 

Steuerungsinstrument: Sie schafft Transparenz über 

Lieferantenperformance, ermöglicht gezielte 

Entwicklungsmaßnahmen und bildet die Grundlage 

für fundierte Sourcing Entscheidungen. Die 

Datenbasis einer belastbaren Lieferantenbewertung 

speist sich aus internen ERP-Systemen, PDM/PLM-

Systemen, externen Audit- und 

Zertifizierungsdatenbanken sowie aus 

Kundenfeedback und Retourengründen. Ergänzend 

liefern spezialisierte Nachhaltigkeitsplattformen ESG-

relevante Daten. Entscheidend ist dabei die 

Datenqualität: Vollständigkeit, Korrektheit, Aktualität 

und Vergleichbarkeit bestimmen maßgeblich die 

Aussagekraft der Ergebnisse. Inkonsistente 

Fehlerkataloge oder lückenhafte Prüfdaten führen 

unmittelbar zu verzerrten Bewertungen. Die 

Verantwortung liegt gemeinschaftlich bei 

Qualitätsmanagement, Einkauf und Compliance. Die 

Bewertung erfolgt in der Regel saisonal und wird 

durch ereignisbezogene Sonderauswertungen 

ergänzt.
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BEISPIELE: KENNZAHLEN ZUR BEWERTUNGLieferantenbewertung – abgestufte 
Maßnahmen

Aus der Bewertung leiten sich abgestufte 

Maßnahmen ab: 

+ Schwache Performer erhalten verschärfte 

Prüfpläne oder werden der 100%-Prüfung 

unterzogen.

+  Strukturierte Qualifizierungsprogramme – 

Prozessaudits, technische Schulungen vor Ort 

– starten dort, wo Potenzial zur Verbesserung 

besteht. 

+ Besonders auffälligen Lieferanten wird die 

Vergabe bestimmter Artikel gezielt entzogen.

+ Artikel mit Chemikalienrisiko werden häufiger 

geprüft. Erkenntnisse aus 

Kundenreklamationen fließen systematisch in 

Produktentwicklung und Spezifikation zurück

Die Lieferanten werden über Portale, Feedback-

Gespräche und gemeinsame Zielvereinbarungen 

aktiv eingebunden – Bewertung als Dialog, nicht 

als Einbahnstraße.
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WIE KANN UNS KI UNTERSTÜTZEN?KI auf Unternehmensseite – vom 
Datensilo zur intelligenten Bewertung:

Der größte Hebel liegt in der Verknüpfung von 

Datenquellen, die bisher isoliert nebeneinander 

existierten. 

KI-Systeme verbinden Wareneingangskontrollen, 

AQL-Prüfergebnisse, Erstmusterreports, Kunden-

Retourdaten, ZDHC-Konformitätsstatus und externe 

ESG-Scores zu einem einheitlichen, kontinuierlich 

aktualisierten Lieferantenbild – vollautomatisch und 

ohne manuelle Aufbereitung.

AQL – Acceptable quality level

ESG – Environmental, social, governance

ZDHC - Zero discharge of Hazardous Chemicals

Machine-Learning-Modelle 

analysieren historische Muster 

über Lieferanten, Artikel, 

Produktionszeitraum und 

Herkunftsland und erkennen 

frühzeitig, welche 

Lieferpositionen in der laufenden 

Saison wahrscheinlich kritisch 

werden. Das Ergebnis: 

Prüfressourcen werden gezielt 

eingesetzt, nicht nach dem 

Gießkannenprinzip. Ein Lieferant, 

der in der Vorjahressaison bei 

Strickware aus bestimmten 

Fabriken wiederholt 

Maßabweichungen produziert 

hat, erhält automatisch einen 

verschärften Prüfplan – noch 

bevor die Ware produziert ist.

Predictive Quality Scoring 

Natural Language Processing 

(NLP) erschließt eine weitere 

bislang kaum genutzte 

Datenquelle: unstrukturierte 

Texte. 

Reklamationsbeschreibungen, 

Audit-Kommentare, 

Qualitätsberichte aus 

Bangladesch, Vietnam oder der 

Türkei, oft in unterschiedlichen 

Sprachen, werden automatisch 

kategorisiert, mit dem 

Fehlerkatalog abgeglichen und 

auf wiederkehrende Muster wie 

Nähfehler, 

Farbfestigkeitsprobleme oder 

Passformmängel analysiert. Was 

früher Stunden manueller 

Auswertung kostete, liefert KI in 

Minuten.

Natural Language Processing 
(NLP) 

KI-Systeme screenen 

kontinuierlich 

Nachrichtenquellen, 

Importverbotsregister und ESG-

Risikodatenbanken. 

Fashion-Unternehmen werden so 

frühzeitig gewarnt, wenn ein 

Lieferant oder eine 

Produktionsregion in 

regulatorisch kritisches 

Fahrwasser gerät, wertvolle Zeit 

für eine geordnete 

Umstrukturierung der 

Beschaffung.

Geopolitische 
Risikoüberwachung
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KI auf Lieferantenseite: bessere 
Performance durch datengetriebene 
Selbststeuerung

Der Einsatz von KI ist keine Einbahnstraße. Auch 

Konfektions- und Textillieferanten können KI gezielt 

nutzen, um ihre eigene Bewertungsposition zu 

verbessern – und dabei gleichzeitig ihre 

Produktionseffizienz zu steigern.

Computer Vision ist in fortschrittlichen 

Fertigungsbetrieben bereits Realität.

AQL – Acceptable quality level

ZDHC - Zero discharge of Hazardous Chemicals

MRSL – Manufacturing restricted substances list

Use Case Beschreibung Nutzen

Kamerasysteme Kamerasysteme, gestützt auf trainierte 

Bilderkennungsmodelle, scannen Stoffe 

und fertige Teile inline auf Webfehler, 

Farbabweichungen, 

Nähunregelmäßigkeiten oder 

Passformdefekte

Fehler werden noch in der 

Produktion erkannt und 

behoben. Messbar bessere 

AQL-Ergebnisse, reduzierte 

Claim Rate, besseres 

Lieferanten-Scoring

Kapazitätsplanung KI-Tools prognostizieren Engpässe in der 

Saisonproduktion frühzeitig, ermöglichen 

eine realistische Lieferzusage gegenüber 

der Brand und reduzieren 

Terminverzögerungen.

Lieferungen treffen pünktlicher 

am Zielort ein.

Chemikalienmanagement Das ZDHC-Gateway nutzt automatisierte, 

datenbasierte Prüfungen (z. B. gegen die 

MRSL), die teilweise wie KI wirken. 

Tatsächlich basiert es aber vor allem auf 

Regeln und Datenbanken, nicht auf echter, 

selbstlernender KI.

Das macht es für Lieferanten 

deutlich einfacher, die 

Anforderungen einzuhalten und 

Nachweise zu erbringen. 

Lieferantenportale mit KI-

Funktion

Lieferanten tracken ihre eigenen 

Prüfergebnisse, sehen Benchmarks 

gegenüber vergleichbaren Betrieben und 

erhalten automatisierte Empfehlungen zur 

Prozessverbesserung.

Das stärkt nicht nur die 

Performance, sondern auch die 

Kollaborationsqualität mit dem 

Brand.
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Implementierungsstrategie: 

Step by Step

Der Einstieg in KI-gestützte Lieferantenbewertung muss nicht mit einer 

vollständigen Systemumstellung beginnen. Empfehlenswert ist ein 

schrittweiser Ansatz: Zunächst werden Datenhygiene und ein einheitlicher 

Fehlerkatalog als Fundament gesichert, denn KI ist nur so gut wie die 

Daten, auf denen sie trainiert wird. 

In einem zweiten Schritt werden bestehende Systeme (ERP,PDM/PLM, 

QM-Software) über Schnittstellen mit spezialisierten Tools verbunden.

In der dritten Phase werden Predictive-Modelle auf den aufgebauten 

Datenstämmen aufgesetzt. Fashion-Unternehmen, die diesen Weg 

konsequent gehen, berichten von signifikant reduzierten Prüfkosten, 

niedrigeren Claim Rates und einem deutlich schnelleren 

Reaktionsvermögen auf Qualitätsprobleme innerhalb einer laufenden 

Saison.
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Fazit

Für Fashion-Unternehmen ist ein 

datengetriebenes, operatives 

Lieferantenmanagement kein Nice-to-have mehr.

Es ist eine Voraussetzung für wettbewerbsfähige 

Qualität, regulatorische Compliance und 

belastbare Lieferantenbeziehungen in einem 

zunehmend volatilen globalen 

Beschaffungsumfeld. Die Kombination aus 

strukturierten Kennzahlen, einem klaren 

Maßnahmenkatalog und konsequenter 

Lieferanteneinbindung schafft die Basis.

Künstliche Intelligenz ist der nächste 

konsequente Schritt: Sie macht Bewertungen 

schneller, vorausschauender und skalierbarer – 

über Dutzende von Lieferanten, Ländern und 

Saisonen hinweg, ohne proportional wachsenden 

Personalaufwand. Wer heute in eine saubere 

Datenstrategie und die richtigen Branchentools 

investiert, schafft die Grundlage für eine 

Lieferantenbasis, die nicht nur reaktiv bewertet, 

sondern aktiv entwickelt und gesteuert wird.
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